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Hier könnte Ihr  
Inserat stehen!

Hans Boss
Metzgerei

3818 Grindelwald
Tel. 033 853 12 68/69 · Fax 033 853 55 68

Unsere Hausspezialitäten:
Grindelwalder Schweinstrockenfleisch+Grindelwalder Mostbröckli 

 Grindelwalder Indianerfleisch • Rauchwürstli «Träumli»
• Bergführerwurst • Grindelwalder Rauchfleisch • Grindelwalder 

Salametti • Schäferwurst • Hauswurst zum Rohessen
• diverse Geschenkartikel • Schaffelle • Wildfelle

 Neu: Knoblauchwurst, Scharfe «Bossleni» 
(pikantes Miniwürstli)

Dorfstrasse 123 · 3818 Grindelwald · T +41 33 853 10 59
info@grindelwald-bakery.ch · www.grindelwald-bakery.ch
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Les Chnébel Gémschéni à Paris, oui 
oui, croissant, mais bien sur 

 
So, was machten eigentlich die Chnebel Gemscheni die letzten paar Monate? 
Natürlich waren sie vielerorts präsent auf Tennisplätzen, Fotoshooting für 
Pirelli Kalender, VIP Anlässe, Autogrammstunden etc. Ein volles Programm 
durch und durch, somit mussten sie auch viele Anlässe zum Übel der Fans 
absagen, was den Gemscheni Leid tut aber nachgeholt wird. 
 
Zum wohl imponierendsten Event der Chnebel Gemscheni zählt der alljährliche 
Teamdynamikförderungswochenedsausflug. Dieser fand 2021 in der 
historischen Stadt der Liebe in Paris statt. Somit hatten die Gemscheni ein 
romantisches Wochenende mit ihren Frauen/Freundinnen in Paris und gingen 
sauber erholt wieder nach Hause. 
 
Es schrieb für Sie, Andreas Kaufmann. 
 
Haha Scherz, natürlich liessen sie die Weiber besseren Hälften zu Hause. 
 
6. November 2021  
In aller Herrgottsfrühe machten die Gemscheni sich auf den Weg nach Basel. 
Mit der gewohnt kleinen starallüren Knappheit stiegen sie in den Private Jet  
ein und liessen sich nach Paris schwaddern. 
Nach dem kurzen Check-in im Hotel ging es dann auch schon weiter Richtung 
ersten Termin. Ein kleines ATP Turnier lud die Gemscheni als Ehrengäste ein mit 
Gegenleistung von einem kleinen Social Media Auftritt. Natürlich kein Problem 
mit dem hoch angesehenen Chnebel Gemschi Instagram Account 
(@chnebel_gemscheni).  
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“Gut genährt mit Croissants und Fromage am Morgen,  
vertreibts Katerchen und Sorgen” -Ghandi 

 
7. November 2021 
Da die Gemscheni gewohnt nobel hausen, lag nach dem Zmorgen eine kleine 
Erholungsphase im heimischen Hotelwellness drin. 
Frisch aufgeweicht wie Fromage à pate molle gings weiter auf eine Sightseeing 
Bootstour rund um die historische Stadt.  
Vom Eiffelturm, zum Glöckner von Notre Dame bis hin zum Arc de Triomphe, 
alles musste abgeklappert werden. 
Dies macht bekanntlich auch sehr durstig, womit die Gemscheni mit einer 
Bierdegustation entgegenwirkten. Nach einem Lokalwechsel konnten sie auch 
das Können im Billard und Töggelikasten unter Beweis stellen. Dies stellten  
sie so lange unter Beweis, bis es nichts mehr zu beweisen gab und somit auch 
dieser Tag erfolgreich im Couvert endete. 
 

 
  

 

Glanzvoll gekleidet wie immer konnten sich die Gemscheni eine eher mediokre 
Leistung von Novak Djokovic gegen Hubert Hurkacz anschauen. Gegen den 
Schluss wurde es dann doch noch spannender, da Hubert vom Publikum  
(welch Wunder) angefeuert wurde, bis zum geht nicht mehr. 
Einen beträchtlich entzückteren Start legten Alexander Zverev und Daniil 
Medwedew hin. Die Anfangsballwechsel waren von höchster Eleganz und 
konnten die Gemscheni ergötzen. Diese Partie drehte sich doch gegen Schluss 
in die nicht so Spannende Bälleliphase seitens Medwedew, der schlussendlich 
zum Sieger erkoren werden konnte. 
 

 
 
Den Rest des ersten Tages frohlockten die Gemscheni wegen ein paar Bierchen 
in der legendären Pariser Nachtszene. Diese war einem Gemschi sehr würdig, 
was den Discoschliefern einiges abverlangte. Von brennenden Tresen bis hin  
zu Technobunkern, nichts war von den Gemscheni sicher an diesem Abend.  
Zu früher Stunde gabs dann noch einen kleinen Pizzasnack in der Lobby und 
dann ab in Couvert, da viel auf dem Programm stand am nächsten Tag.   
  

 

Glanzvoll gekleidet wie immer konnten sich die Gemscheni eine eher mediokre 
Leistung von Novak Djokovic gegen Hubert Hurkacz anschauen. Gegen den 
Schluss wurde es dann doch noch spannender, da Hubert vom Publikum  
(welch Wunder) angefeuert wurde, bis zum geht nicht mehr. 
Einen beträchtlich entzückteren Start legten Alexander Zverev und Daniil 
Medwedew hin. Die Anfangsballwechsel waren von höchster Eleganz und 
konnten die Gemscheni ergötzen. Diese Partie drehte sich doch gegen Schluss 
in die nicht so Spannende Bälleliphase seitens Medwedew, der schlussendlich 
zum Sieger erkoren werden konnte. 
 

 
 
Den Rest des ersten Tages frohlockten die Gemscheni wegen ein paar Bierchen 
in der legendären Pariser Nachtszene. Diese war einem Gemschi sehr würdig, 
was den Discoschliefern einiges abverlangte. Von brennenden Tresen bis hin  
zu Technobunkern, nichts war von den Gemscheni sicher an diesem Abend.  
Zu früher Stunde gabs dann noch einen kleinen Pizzasnack in der Lobby und 
dann ab in Couvert, da viel auf dem Programm stand am nächsten Tag.   
  



3
 

“Gut genährt mit Croissants und Fromage am Morgen,  
vertreibts Katerchen und Sorgen” -Ghandi 

 
7. November 2021 
Da die Gemscheni gewohnt nobel hausen, lag nach dem Zmorgen eine kleine 
Erholungsphase im heimischen Hotelwellness drin. 
Frisch aufgeweicht wie Fromage à pate molle gings weiter auf eine Sightseeing 
Bootstour rund um die historische Stadt.  
Vom Eiffelturm, zum Glöckner von Notre Dame bis hin zum Arc de Triomphe, 
alles musste abgeklappert werden. 
Dies macht bekanntlich auch sehr durstig, womit die Gemscheni mit einer 
Bierdegustation entgegenwirkten. Nach einem Lokalwechsel konnten sie auch 
das Können im Billard und Töggelikasten unter Beweis stellen. Dies stellten  
sie so lange unter Beweis, bis es nichts mehr zu beweisen gab und somit auch 
dieser Tag erfolgreich im Couvert endete. 
 

 
  

 

Glanzvoll gekleidet wie immer konnten sich die Gemscheni eine eher mediokre 
Leistung von Novak Djokovic gegen Hubert Hurkacz anschauen. Gegen den 
Schluss wurde es dann doch noch spannender, da Hubert vom Publikum  
(welch Wunder) angefeuert wurde, bis zum geht nicht mehr. 
Einen beträchtlich entzückteren Start legten Alexander Zverev und Daniil 
Medwedew hin. Die Anfangsballwechsel waren von höchster Eleganz und 
konnten die Gemscheni ergötzen. Diese Partie drehte sich doch gegen Schluss 
in die nicht so Spannende Bälleliphase seitens Medwedew, der schlussendlich 
zum Sieger erkoren werden konnte. 
 

 
 
Den Rest des ersten Tages frohlockten die Gemscheni wegen ein paar Bierchen 
in der legendären Pariser Nachtszene. Diese war einem Gemschi sehr würdig, 
was den Discoschliefern einiges abverlangte. Von brennenden Tresen bis hin  
zu Technobunkern, nichts war von den Gemscheni sicher an diesem Abend.  
Zu früher Stunde gabs dann noch einen kleinen Pizzasnack in der Lobby und 
dann ab in Couvert, da viel auf dem Programm stand am nächsten Tag.   
  

 

Glanzvoll gekleidet wie immer konnten sich die Gemscheni eine eher mediokre 
Leistung von Novak Djokovic gegen Hubert Hurkacz anschauen. Gegen den 
Schluss wurde es dann doch noch spannender, da Hubert vom Publikum  
(welch Wunder) angefeuert wurde, bis zum geht nicht mehr. 
Einen beträchtlich entzückteren Start legten Alexander Zverev und Daniil 
Medwedew hin. Die Anfangsballwechsel waren von höchster Eleganz und 
konnten die Gemscheni ergötzen. Diese Partie drehte sich doch gegen Schluss 
in die nicht so Spannende Bälleliphase seitens Medwedew, der schlussendlich 
zum Sieger erkoren werden konnte. 
 

 
 
Den Rest des ersten Tages frohlockten die Gemscheni wegen ein paar Bierchen 
in der legendären Pariser Nachtszene. Diese war einem Gemschi sehr würdig, 
was den Discoschliefern einiges abverlangte. Von brennenden Tresen bis hin  
zu Technobunkern, nichts war von den Gemscheni sicher an diesem Abend.  
Zu früher Stunde gabs dann noch einen kleinen Pizzasnack in der Lobby und 
dann ab in Couvert, da viel auf dem Programm stand am nächsten Tag.   
  



44

Ich bin für Sie da 
in Grindelwald

Generalagentur Interlaken-Oberhasli
Guido Wittwer
 
Spielhölzli 1
3800 Unterseen
T 033 828 62 62
interlaken@mobiliar.ch

Mathias Spieler, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 033 828 62 80, mathias.spieler@mobiliar.ch

mobiliar.ch

RESTAURANT BARRYS
Zum ganzheitlichen Wohlbef inden gehört auch der Genuss! Entdecke in unserem Barrys 

Restaurant, Bar & Lounge abwechslungsreiche, gesunde, lokale und frische Vielfalt für einen 
rundum gelungenen Aufenthalt.  

enjoy the moment

eiger-grindelwald.ch
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8. November 2021 
Der Tag der Rückkehr hat begonnen. Die Gemscheni haben zufriedenstellend 
beim Hotel ausgecheckt und suchten nach kräftigender Nahrung. Diese wurde 
in einem heimeligen kleinen Bistro gefunden. 
Weiter ging es mit Sightseeing. An diesem Tag stand eigentlich nur noch  
das Louvre auf dem Programm. Schönes Gebäude, das wars dann auch.  
Durch enormen Fanansturm empfand es das Louvre als nicht begünstigend, 
wenn sich die Gemscheni vor die Mona Lisa stellen, und somit wurde ihnen  
der Zutritt ins Museum verwehrt. 
Zum Abschluss liessen sich die Gemscheni noch kulinarisch aus der 
einheimischen Küche mit Fischramen Noodles beglücken. Man kann sich 
vorstellen, dass dies ein bisschen fies aufs Mägi drückte. 
Somit machten sich die Gemscheni auf die Heimreise und kamen müde,  
aber zufrieden zu Hause an.  
 
Was machen die Gemscheni wohl in diesem Jahr? Seid gespannt. 
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10. GHELMA Pfingstturnier 2022 
 
Am 4. und 5. Mai führten wir bereits zum 43. Mal das Pfingstturnier durch.  
Die Firma GHELMA Baubetriebe hat ihr Engagement als Titelsponsor um 
weitere drei Jahre verlängert. Vielen Dank! 
 
Mit 26 Anmeldungen in 4 Konkurrenzen hatten wir eine erfreuliche Beteiligung. 
Wie so oft beim Pfingstturnier machte uns die Wetterprognose etwas Sorgen. 
Aber auch wie schon oft, war das Wetter dann besser als gedacht. Die 
Teilnehmer und Zuschauer hatten viel Freude an der schönen Tennisanlage, 
den guten Plätzen und der Bewirtung durch Melanie Schlapbach. 
 
Wegen Regen mussten wir am Sonntag dann doch ein Match in die Halle nach 
Interlaken verlegen. Vielen Dank an Martin Keller vom Tenniscenter Victoria-
Jungfrau für diese Lösung zu einem günstigen Preis. Es war das entscheidende 
Gruppenspiel bei den Herren R1/R4 zwischen Alessandro Ponzio und Marvin 
Gantert. Marvin gewann dieses Match knapp in drei Sätzen. 
 
In der gut besetzten Konkurrenz Herren R5/R9 schaffte es ausnahmsweise  
kein Einheimischer in den Halbfinal. Die Gegner waren aus der ganzen Schweiz 
angereist, um das renommierte Turnier zu gewinnen. Im Final siegte Joel 
Klauser vom TC TAB Aesch gegen Reto Hugentobler vom TC Ebikon Schindler. 
 
Bei den Damen 40+ konnten wir im Final dann wieder für den TC Grindelwald 
“fanen”. Leider reichte es für Gabrielle Kalt nicht zum Sieg gegen Melanie Distl 
vom TC Novartis Basel.  
 
Bei den Herren 45+ konnten wir uns mit Martin Keller über seinen Turniersieg 
freuen. Er gewann den intensiven Final in drei Sätzen gegen Ye Li vom TC 
Heimberg. 
 
Zudem siegten Kurt Amatter im Trosttableau bei den Herren 45+ und Nicolas 
Minder bei den Herren R5/R9. 
 
Dank dem grosszügigen Sponsoring der GHELMA Baubetriebe konnten wir 
jedem Teilnehmer ein Geschenk und den Finalisten Barpreise überreichen. 
Vielen Dank an alle Teilnehmer, Helfer und Sponsoren und herzliche 
Gratulation an die Sieger! 
 
Dominik Bohren, Turnierleiter  

Auf Ihren Besuch freuen sich Andreas & Monic Kaufmann 
und Mitarbeiter Kaufmann Hotel AG

• Boulevard-Terrasse
• diverse Themenzimmer
• Rustikales Restaurant

•  Ristorante Mercato 
mit Panoramaterrasse

• Alpen-Wellness
• Mescalero-Disco
• Espresso-Bar
• Zimmer & Suiten

Tel: 033 854 33 33
hotel@central-wolter.ch
www.central-wolter.ch

Tel: 033 854 88 88
hotel@spinne.ch
www.spinne.ch

Home-Accessoires · Werkzeuge
Kuhglocken · Gravuren

Dorfstrasse 164 · 3818 Grindelwald
Telefon 033 853 41 68 · Fax 033 853 33 68
info@marti-grindelwald.ch ·  marti home

• Wohnen im Chalet Stil

• Textilien

• Exklusive Geschenke

• VICTORINOX, KAI, V&B

• LEXINGTON

• BOSCH

• DeWALT

Martina Schild Silbermedaille Turin 2006

Tel. 033 853 13 77

Ski
Ski Rental
Ski Service
Sportswear
Mode

Nur SpoNur Sporrt im Kopft im Kopf
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Interclub Chnebel Gemscheni 
Die diesjährige Saison startete mit einem Auswärtsspiel in Heiligenschwendi. 
Ich persönlich finde es immer unangenehm Auswärts in die Saison zu starten, 
vor allem auf einer Tennisanlage wie in Heiligenschwendi. Dieses Gebilde als 
Tennisanlage zu bezeichnen ist wohl eher eine Beleidigung für alle anderen 
Anlagen in der Schweiz, zudem ist unklar ob bei den Bauarbeiten eine 
Wasserwaage vorhanden war. Item, nebst den erschwerten Bedingungen 
haben sich die Chnebel Gemscheni wacker geschlagen und knapp 4:5 verloren.  
 
Nach diesem Schock, war uns klar, dass wir in den 2 Heimspielen gewinnen 
müssen. Beim ersten Heimspiel war Münsingen zu Gast bei uns. Die Begegnung 
an sich war sehr angenehm, da wir gegen gleichgesinnte spielten die auch 
gerne ein Bier trinken zum Tennisspielen (auch an einem Sonntag).  
Natürlich haben wir uns hohe Ziele gesteckt und wollten diese Begegnung klar 
gewinnen, dies gelang uns leider nicht ganz. Trotzdem haben wir knapp mit 5:4 
gewonnen, und konnten somit unseren Plan mit den Heimsiegen vorerst 
folgen. 
 
Die ersten zwei Begegnungen waren vorbei, und wir hatten vor dem letzten 
Spiel grossen Druck da einige Punkte unnötig flöten gingen und uns am Schluss 
wohl fehlen werden.  
 
Beim letzten Gruppenspiel hiess der Gegner TC Thun.  
Auch hier war ein Sieg Pflicht zu Hause. Diese Saison war speziell da wir eine 
nie dagewesene Doppelstärke an den Tag legten. Die meisten Begegnungen 
entschieden wir so über die Doppel, dies war auch gegen Thun der Fall.  
An dieser Stelle möchte ich einen Gastkommentar einbringen von den Thunern: 
"verbudlet worde vode Gemscheni, wüumr nid budlet hei vorem Doppu. 
Immerhin es nöis Wort glert, <<budlä>>" 
 
Wir haben die Partie wiederum 5:4 gewonnen. Wir wussten jedoch,  
dass dies so nicht reichen wird für den 1 oder 2 Platz. So mussten wir uns  
in der Endabrechnung, mit starken 14 Punkten und Platz 3 Begnügen.  
 
  

jungfrau.ch/eigerexpress

AUSSICHT GENIESSEN
in nur 15 Minuten ins Wanderparadies

Eiger Express
 TERMINAL · EIGERGLETSCHER 
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Ich war bei allen Begegnungen als Non Playing Capt. mit dabei, was nicht 
immer einfach war, wenn man nur zuschauen kann, es war schön zu sehen  
wie jeder alles für unser Team gab und sich voll einsetzte. Das Wetter war diese 
IC Saison von Anfang bis Ende einfach perfekt. 

Die Mannschaft bestand aus folgenden Spieler: Martin, Schmidi, Kurt, Mösi, 
Gorbi, Beat, Markus, Hanspi, Toni war am letzten Heimspiel vorgesehen,  
aber er konnte nach einem Bike Sturz leider nicht mitspielen. 

Wir wurden an unseren Heimspielen von Erwin und Toni wiederum sehr 
verwöhnt. 

Ein herzliches Dankeschön an euch beide!!!! 

 

Euer Capitano Hanspi  

 

  

 

Interclub Senioren 45+ 
Die Interclubsaison 2022 war eine Reise ins ungewisse, da Ich im Januar 22 
mein rechtes Knie Operieren (Voll Prothese) lassen musste, somit konnte ich 
leider nicht mithelfen unser Ziel Ligaerhalt zu erreichen. 

Die erste Runde spielten wir am 7.Mai in Jegensdorf, konnten diese Begegnung 
mit 4:3 zu unseren Gunsten entscheiden. Martin Verletzte sich im Einzel nach 
einem Sturz an den Rippen, aber er Kämpfte unter starken Schmerzen und 
gewann trotzdem sein Einzel. In dieser Runde fehlte auch noch Schmidi und 
trotzdem konnten wir nach 2:3 Rückstand nach den Einzeln die beiden Doppel 
für uns entscheiden. 

Die zweite Runde vom 14.Mai spielten wir wiederum Auswärts in Kirchberg. 
Martin war der Ansicht dass seine Verletzung gut ausgeheilt sei, was leider 
nicht der Fall war, denn schon beim Einspielen waren die Schmerzen wieder da, 
aber er kämpfte wiederum bis zum Sieg weiter, aber im Doppel konnte er nicht 
mehr mittun. Die Partie verloren wir mit 2:5. 

In der dritten Runde, am 22.Mai konnten wir Zuhause gegen Rotweiss BE den 
Heimvorteil voll ausnützen und gewannen diese Partie mit 6:1, somit wurden 
wir Gruppen zweite mit gleich vielen Punkten wie Kirchberg. Somit hatten wir 
unser Ziel schon erreicht und konnten ohne Druck das Aufstiegsspiel am 
11.Juni, wiederum Zuhause gegen Laupen in Angriff nehmen. Diese Begegnung 
war wiederum sehr Spannend und wir führten nach den Einzeln 3:2, das erste 
Doppel Keller/Schmidi musste im zweiten Satz nach einer erneuten Verletzung 
von Keller (Oberschenkel Zerrung) WO geben, somit war es an Mösi und Kurt 
den 4 Punkt zu holen und tatsächlich schafften sie es im dritten Satz mit 11:9 
somit bekamen wir noch eine zweite Chance, wieder Zuhause gegen Bienne um 
den Aufstieg zu spielen, aber das war eine Nummer zu gross und wir verloren 
diese Begegnung mit 1:6. Das letzte Doppel spielten Martin und Hanspi, somit 
konnte ich auch noch etwas beitragen.  
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Wir wurden an unseren Heimspielen von Erwin und Toni wiederum sehr 
verwöhnt. 

Ein herzliches Dankeschön an euch beide!!!! 

 

Euer Capitano Hanspi  

 

  

 

Interclub Senioren 45+ 
Die Interclubsaison 2022 war eine Reise ins ungewisse, da Ich im Januar 22 
mein rechtes Knie Operieren (Voll Prothese) lassen musste, somit konnte ich 
leider nicht mithelfen unser Ziel Ligaerhalt zu erreichen. 

Die erste Runde spielten wir am 7.Mai in Jegensdorf, konnten diese Begegnung 
mit 4:3 zu unseren Gunsten entscheiden. Martin Verletzte sich im Einzel nach 
einem Sturz an den Rippen, aber er Kämpfte unter starken Schmerzen und 
gewann trotzdem sein Einzel. In dieser Runde fehlte auch noch Schmidi und 
trotzdem konnten wir nach 2:3 Rückstand nach den Einzeln die beiden Doppel 
für uns entscheiden. 

Die zweite Runde vom 14.Mai spielten wir wiederum Auswärts in Kirchberg. 
Martin war der Ansicht dass seine Verletzung gut ausgeheilt sei, was leider 
nicht der Fall war, denn schon beim Einspielen waren die Schmerzen wieder da, 
aber er kämpfte wiederum bis zum Sieg weiter, aber im Doppel konnte er nicht 
mehr mittun. Die Partie verloren wir mit 2:5. 

In der dritten Runde, am 22.Mai konnten wir Zuhause gegen Rotweiss BE den 
Heimvorteil voll ausnützen und gewannen diese Partie mit 6:1, somit wurden 
wir Gruppen zweite mit gleich vielen Punkten wie Kirchberg. Somit hatten wir 
unser Ziel schon erreicht und konnten ohne Druck das Aufstiegsspiel am 
11.Juni, wiederum Zuhause gegen Laupen in Angriff nehmen. Diese Begegnung 
war wiederum sehr Spannend und wir führten nach den Einzeln 3:2, das erste 
Doppel Keller/Schmidi musste im zweiten Satz nach einer erneuten Verletzung 
von Keller (Oberschenkel Zerrung) WO geben, somit war es an Mösi und Kurt 
den 4 Punkt zu holen und tatsächlich schafften sie es im dritten Satz mit 11:9 
somit bekamen wir noch eine zweite Chance, wieder Zuhause gegen Bienne um 
den Aufstieg zu spielen, aber das war eine Nummer zu gross und wir verloren 
diese Begegnung mit 1:6. Das letzte Doppel spielten Martin und Hanspi, somit 
konnte ich auch noch etwas beitragen.  
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BUCHFÜHRUNG  ·  WIRTSCHAFTSPRÜFUNG  ·  STEUER-, ABSCHLUSS- UND BETRIEBSBERATUNG

IHRE ANSPRECHPERSONEN IN GRINDELWALD

HANS MARTIN BLEUER*
dipl. Steuerexperte,
Treuhänder mit eidg. FA

REMO CASAGRANDE*
dipl. Treuhandexperte

DORA IMBAUMGARTEN
Sachbearbeiterin

› KONTAKT
 Dorfstrasse 95
 3818 Grindelwald
 T 033 854 50 60
 grindelwald@lbtag.ch

› LBTAG.CH* zugelassene Revisionsexperten

IRÈNE BRUNNER
Fachfrau Finanz- & Rechnungswesen
mit eidg. FA

JANINE STÄHLI-BERTHOD
Sachbearbeiterin Rechnungswesen 

CHRISTIAN WYSS
Sachbearbeiter

Lingerie
Wolle
Mercerie 
Schmuck

FANKY’S
Irène Fankhauser
Chalet Abendrot
3818 Grindelwald

Tel. 033 853 28 82
Fax 033 853 28 83
E-Mail: ifanky@bluewin.ch

 

Abstiegsspiele 
 
Im ersten Abstiegsspiel war Thoracker Muri bei uns zu Gast, welche den 4. Platz 
belegten in ihrer Gruppe. Da wir auf keinen Fall ein weiteres Abstiegsspiel 
spielen wollten, waren wir hoch fokussiert. Dies führte dazu, dass wir die 
Begegnung bereits nach dem Einzel für uns entschieden haben mit 5:1.  
Die Doppel waren nur noch eine Zugabe, die Machtdemonstration wird dem 
Gegner wohl lange im Gedächtnis bleiben. Das Endresultat lautete 8:1,  
so haben wir den Ligaerhalt problemlos geschafft und greifen nächstes Jahr 
nach dem Aufstieg.  
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Bis zum Schluss war das Rennen sehr knapp, kein klarer Sieger war zu 
ermitteln. 
Somit hiess es, der Sieger muss beim Beer Pong erkoren werden. 
In den Final schafften es die Ursusen (Urs von Almen, Urs Hächler) alias 
D’Bärgaffe gegen die Favoriten vom Team Tommy Lee (Simon Minder, Andreas 
Kaufmann).  
Der epische Final verlangte alles von den Athleten. Mit einem Präzisions Ball 
der höchsten Stufe konnte Tommy Lee die Bärgaffen vom Ast hauen, und somit 
die Gunst der Götter des Mättenbärgs erlangen. 
Herzliche Gratulation von den Göttern. 
 
Des weiteren möchten wir uns herzlichst bei Melanie Schlapbach für ihren 
unermüdlichen Einsatz im Klubhaus bedanken. Sämtliche Athleten waren 
ergötzt. 
 

  

 

Chilbi Olympics 2022 
Am zweiten Tage des Julis wurden die Fackeln des Mättenbergs wieder 
entfacht. Die Götter meinten es gut mit den Olympioniken, bei elysischem 
Wetter und tropischen Temperaturen konnten wir die Spiele durchführen. 
 
Mit bisschen weniger Teams, dafür umso mehr Elan ging es zu 
nachmittäglichen Sonnenstand um die Wurst. Mit viel Durst und Sonnencreme 
starteten wir pünktlich mit den ersten Begegnungen. Die Teams mussten ihre 
Kräfte, Intelligenz und Trinkfestigkeit in 5 Disziplinen bis zum abwinken messen.  
Zu den Disziplinen gehörten das allerseits beliebte Cornhole, wo es mit viel 
Präzision einzulochen gilt. Mit dem konditionell ausbeutenden Beach Tennis 
auf Sandplatz wurde mehreren Olympioniken der Schweiss aus allen Drüsen 
gedrückt. Beim Ping Pong konnte die Spielintelligenz ein klarer Vorteil sein.  
Bei der Olympioniker-Lieblingsdisziplin, dem Bratpfannen Tennis, konnte Urs 
Hächler niemand das Bier Wasser reichen. Und zum Schluss noch die 
Königsdisziplin, das Beer Pong, in der die Leber der entscheidende MVP* 
 sein kann. 
*Most Valuable Player 
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Unsererseits wurden natürlich die vielen tollen Schläge, Bälle und Spielzüge bei 
genügend Bier und einem Schnupf fachkundig kommentiert, etwa nach dem 
Motto: «Das hätt i ämel o chönne, eifach chli weniger schnäll, Priis…!» Auch 
Wasser wurde übrigens getrunken, das war auch nötig… 
Weil uns der letzte Viertelfinal mit Albert Ramos-Vinolas zu langweilen begann, 
schauten wir noch auf dem Nebenplatz vorbei und erhielten aus nächster Nähe 
grossartigen Anschauungsunterricht in Herrendoppel! 
Dann war es Zeit für den kulinarischen Teil, Hanspi hatte weise vorausschauend 
einen grossen Tisch auf der Terrasse des Hotels Bruno Kernen I in Schönried 
reserviert. 
Wir liessen uns Speis und Trank mit genügend Dessert (…gäll Kurt!) schmecken, 
genossen den schönen Sommerabend und machten uns zufrieden auf den 
Heimweg. Weil es mit fahrtüchtigen Teammitgliedern nicht mehr ganz aufging, 
blieb der Bus der Grindelwalder Skifahrer über Nacht auf dem Bödeli und 
wurde tags darauf ins Gletscherdorf nachgeliefert… 
 
Fürs Archiv:  Tinel M. 
 

  
 
 
 
 
  

 

Seniorenausflug Gstaad 
Anlässlich Kuri`s 60. Geburtstag hatten wir schon 2019 beschlossen, ihm einen 
Tag mit Spitzentennis, guten Kumpels und feinem Essen in Gstaad zu schenken! 
Zwei Sommer wollte es wegen Corona und anderen Gründen nicht klappen und 
der Termin landete folglich in der Agenda 2022. 
Diesen Juli aber passte es und am frühen Morgen des Viertelfinal-Tages warf 
Schmidi den Skiclub-Bus an und sammelte fast alle Teammitglieder ein, es 
fehlten nur Toni und Beat. Der Jubilar stieg in Hünibach zu und so umrundeten 
wir schon mal den Thunersee auf der Fahrt in den Nobelort… Das Wetter war 
grossartig, das konnte ja durstig werden! 
Kaffee und Gipfeli, untermalt von der Flugshow der PC-7-Staffel, gabs gleich zu 
Beginn und dann setzten wir uns ein erstes Mal auf die schon gut aufgeheizten 
Plätze, um Gstaader Spitzentennis zu sehen. 
Im (sehr heissen) Verlauf des Tages sahen wir einen Dominic Thiem seit langem 
wieder einmal in einen Halbfinal einziehen, sahen, wie  ein genervter Matteo 
Berettini, fast schon besiegt, sich in grossartiger Manier befreite und doch noch 
gewann und sahen den knappen Sieg des Vorjahressiegers Caspar Ruud in zwei 
Tie-breaks. 
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Hotel Restaurant Alpina***
Familie Wolf · 3818 Grindelwald

Telefon  033 854 33 44
Fax  033 854 33 45
www.alpina-grindelwald.ch

Entdecken Sie die kulinarischen Höhen-
flüge im Restaurant und erholen Sie sich 
bei entspannter Atmosphäre vom Alltag.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Fam. Helena & Martin Konzett  ∙  Dorfstrasse 85  ∙  3818 Grindelwald   
T +41 (0)33 854 54 92  ∙  info@kreuz-post.ch  ∙  www.kreuz-post.ch

IHR DRUCKAUFTRAG

3818 GRINDELWALD 
033 853 10 33 ∙ info@sutterdruck.ch

… LÄUFT BEI UNS  
          WIE AM SCHNÜRCHEN!

Tel. +41 (0)33 853 89 89 Tel. +41 (0)33 853 89 99
Fax +41 (0)33 853 89 98
hotel@steinbock-grindelwald.ch 
www.steinbock-grindelwald.ch 



 

Inserentenliste 2022 
 
Unsere treuen Inserenten 

 
● Bäckerei-Konditorei-Café Ringgenberg GmbH 
● Bank EKI Genossenschaft 
● Central Hotel Wolter 
● die Mobiliar 
● Fanky’s 
● Hotel Alpina 
● Hotel Eiger 
● Hotel Kreuz & Post 
● Hotel Spinne 
● Hotel Steinbock & Ristorante-Pizzeria Da Salvi 
● Jungfraubahnen Management AG 
● Kaufmann-Sport 
● Lehmann + Bacher Treuhand AG 
● Metzgerei Hans Boss 
● Rothenegg-Garage AG 
● Rugenbräu AG 
● Sutter Druck AG 
● Victoria Jungfrau Tenniscenter 
● W. Marti-Schlunegger 
● Weinhandlung Ritschard AG 
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INFO 079 690 72 66 TENNISCLUB@GRINDELWALD.CH





P.P.
3818 Grindelwald


